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Wort diesem Heft
VOomn Erich Renhart (Giraz

Kirchenbau und liturgisches Interieur heute ungestern?
Mit dem dritten Heft dieses Jahrgangs legt der „Heılıge Dıienst“® das Augenmerk auf das

ema „ Kirchenbau“. Diese Zeitschri, hat aJjur bislang noch NIe ern SUNZES Heft gewid-met. Das soll NUunN nachgeholt werden. el Lst gewl, nicht mehr als Zufall, daß die
Zeitschri .„kunst und kırche“ ihr erstes Jahrgangsheft des heurigen Jahres mit dem 1le
“ZÜRÜCK ZUFr zukunft ehen uch dieses Moaotiv gestellt hat Dieses INnmnm wieder rän-
gende ema „ Kirchenbau scheint doch VON EIHISEM Interesse SEIN geht letztlich
nicht Aur die Verwirklichung VON theologischen liturgischen künstlerischen Ooder S0O0ON-

sfigen Entwürfen und hehren Anschauungen sondern uch EeINE längerfristige Inlensive
Aase der Auseinandersetzung für und MIl der (Jemeinde und schließlich geht viel
eld

Das Leitmotiv „ Kirchenbau und liturgisches Interieur heute und gestern? “ 1ST mMıil e1-
Ne  S Fragezeichen versehen Es erwächst UUS der Erfahrung, daß der zeitgenössische Kıir-
henbau selbstverständlich der Gegenwart verpflichtet 1St daß andererseits auf das
historische Erbe geschaut ird und WIFr dieses UÜUS liturgiewissenchaftlicher 7 G auch
nicht hinreichend kennen Dieses Leitmotiv 1LST zugleic ern Plädoyer sich hei den grundle-
genden Fragen des Kirchenbaues und dessen Ekinrichtung vermehrt der I radition

Es richtet sich alle Kirchenbau Interessierten respektive Beteiligten
Ein ersiter Beitrag 181 grundlegender Art Die einzelnen Diözesen en das Verfahren

WIE A ZU. Bau Kirche oder Imbauten und haulichen oder das liturgische Inven-
[ar betreffenden Veränderungen kommt SUNZ unterschiedlich geregelt Die Diözese (GIraz-
eckau hat ern 'odell entwickelt das NU.  > schon tliche Ve erprobt LST Jenes 'odell
wird Von dessen Promotor Philipp Harnoncoaurt vorgestellt Hierbei andelt sich Ffrei-
ich ern 'odell aber 1S[ hedenkenswert und hat sich vielfac ewährt wenngleich

nicht ohne Nachteile Semn kann Auch davon ird die Rede SECIN Interessant Ware N
auch Aufsätzen erfahren WIE andere Diözesen hre Vorgangsweise festge-
legt en

Peter Ebenbauer Assistent Liturgischen Institut der Universität Graz MIl
starken fundamentaltheologischen Impetus Kriterien theologischer und Äästhetischer
Art welche heim Kirchenbau berücksichtigen sind

Vgl Fünfzig Jahre 1 Dienst der Liturgie |HID, Registerband]. Hg ÖOsterreichisches LiturgischesInstıtut (a Salzburg 1997, Kirchenbau.
Wır danken dem Andreas--Schnider-Verlagsatelier für die Zustimmung ZUIN neuerlichen Abdruck

dieses Beıitrages Erstabdruck Funktion und Zeichen Kırchenbau der Steiermark SeITt dem 8l
Vatıkanum Hg Ber  aler — Ph Harnoncourt Kaındl! Rodler (iraz 1992 30—38
Rez HID (1993) AD SS

ENBAUER Fundamentaltheologie nach Hansjürgen Verweyen ‚erscheint als and der Inns-
brucker J1heologischen udıen
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Die (ırazer Topographin Kunsthistorikerin un Lehrbeauftragte der [ /niversität (ıraz

1LLEraul esc. untersucht das Verhältnis VonN Auftraggeber und Bauausführenden 1IN-

ander SIe hervor WIE die (rüte des Baues Von der Symphonie des theologischen Den-
kens und des künstlerischen Gestaltens gezeichnet wird

Die Kunsthistorikerin Fva Tangl wendet sich ihrem Aufsatz Fragestellungen /U-
sammenhang der Kirchenbauerweiterungen Die 'ort aufgezeigten Problematiken sind
häufig anzutreffen werden Ze  g doch viel Öfter Ite Kirchenbauten als
NeUE errichtet

Ein abschließhender Aufsatz VOoON FIC. Renhart wendet sich Fragestellungen die sich
UU der 16 des Liturgiewissenschafters der zugleic Gutachter der diözesanen Liturgie-
kommission LST ergeben Hier erkennt der Autor offene Fragen sowohl Verfahren als
auch der liturgiewissenschaftlichen Erarbeitung einzelner kirchenbaulicher Sujets

Taufort iIne kleine IUmschau der Literatur soll 'AZU manches
entdecken helfen und soll auch aufzeigen daf sich auch für die gegenwarlıgen Fragen
des Kirchenbaues und dessen liturgischer Ausgestaltung sich der oft prägenden
Frühzeit kundig machen

Vgl zuletzt iıhr monumentales Werk Die Kunstdenkmäler der Stadt Giraz Die Profanbauten des
Bezırkes, Altstadt Wıen 1997 N l21 oder DIie Stadtkrone VOIl TAaZz TAaZz 1994

1ISBN3-900993- O] und ‚TADL/ Gotıik ÖOsterreich nter Mitarbeit von esC.
Hensile-Wlasak TAaZz [U. a. } 1996 ZDD T 12427/-2].

Ausgewählte Beispiele VON Kirchenerweiterungen 1 der Steiermark seı1it dem IL atı-
kanıschen Konzıil mıt besonderer Berücksichtigung der lıturgischen Funktion [ungedr. Dıplom-
arbeıt| Giraz 1997

Das syriısche ema Liturgisch-archäologische Untersuchungen (GIS 20) Graz 1995 N S
900797-20-X ]


